
Der neue Kantonsbahnhof für den Kanton Uri
Plangenehmigungsverfahren / öffentliche Auflage

Informationsveranstaltung Kanton Uri, SBB, Gemeinde Altdorf und UKB
30. Januar 2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrüssung

Warum wir informieren
Auflage startet am 12.2. 
Zeigen, was für Nachbarschaft im Bereich Bahnhof geht
Mögliche Einflussnahme aufzeigen 

Vorstellung Referenten
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Warum Standort Altdorf

Vorführender
Präsentationsnotizen
1. Räumliche Gründe
Sternförmiges Buskonzept / kurze Wege für alle Gemeinden
Für mögl. Viele Leute mögl. schnelle Verbindungen bereitstellen
In wichtigen Plangrundlagen behördenverbindlich festgelegt (Rictplan)

2. Verkehrliche Gründe
Einziger langfristiger Haltepunkt für hochwertige Züge im Urner Talboden (nach Umfahrung Flüelen)
Es geht nicht nur um IC/EC-Züge, sondern auch um IR-Züge (die ohne Umbau Bahnhof Altdorf nicht halten könnten)

3. Entwicklungslogik (primär Pendler, sekundär Tourismusverkehr)
Zughaltzusage des Bundes/der SBB nur für Standort Altdorf (nicht für Flüelen) und ist gekoppelt mit ESP Urner Talboden!
Agglomerationsprogramm (Mitfinanzierung Verkehrsprojekte bi szu 30-40%)
Zeitfenster nur für kurze Zeit offen (es gibt wohl keine 2. Chance)
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Zugshalte an den Bahnhöfen im Urner Talboden

Fahrplanjahr Flüelen Altdorf Erstfeld

heute - 2020 S2
IR

3 IC/EC je Richtung

S2 S2
IR

Ab Inbetriebnahme
Ceneri-Basistunnel

S2
IR

HVZ-RE
3 IC/EC je Richtung

S2 S2
IR

HVZ-RE

Ab Ende 2021
Inbetriebnahme 
Kantonsbahnhof Altdorf

S2
IR

HVZ-RE

S2
IR

HVZ-RE
8 IC/EC je Richtung

S2
IR

HVZ-RE

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bedienung mit Zugsleistungen
Bis 2020 so wie heute
Flülen und Erstfeld haben auch nach Inbetriebnahme des Kantonsbahnhofs Altdorf einen ½-Stunden-Takt = kein Verlust von Zugsleistungen:
S2 bleibt
Interregio bleibt
Einzig die 3-IC-Halte je Richtung gehen von Flüelen nach Altdorf und werden ergänzt -> IC-Halte alle 2 Stunden in beide Richtungen
IR dürfte ab 2021 bis nach Göschenen «durchgebunden» sein (SBO, kein Umsteigen in Erstfeld, um nach Göschenen/Andermatt oder über die Bergstrecke ins Tessin zu gelangen)

Insgesamt resultiert für Uri eine deutliche Verbesserung der Bedienung mit Bahnleistungen ab 2021



Seite
30. Januar 2018

4

Verkehrsinfrastruktur ca. 55 Mio. Franken

Investitionen in die Zukunft

ca. 45 
Mio.

10.87

3.19
1.02

SBB Kanton Gemeinde Altdorf Dritte

Hinzu kommen Investitionen UKB, CAS, etc.!

Gelder sind in den Finanzplänen Bund, Kanton und Gemeinde eingestellt

Vorführender
Präsentationsnotizen
55-60 Mio. Franken „öffentliche Hand“
Hinzu kommen weitere Investitionen
Werkmatt-Erfolg Kässbohrer



Informationsveranstaltung Kanton Uri, SBB, Gemeinde Altdorf und UKB

30. Januar 2018

Massnahmen SBB
Marc Manetsch
Gesamtprojektleiter SBB Infrastruktur Luzern



1. Projektnutzen
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 Die durch den Gotthard-Basistunnel verkehrenden Züge sind 400 
Meter lang. Damit diese Züge in Altdorf halten können, müssen die 
beiden bestehenden Perrons in Altdorf von 220 Meter auf 420 Meter 
verlängert werden.

 Der zweistündlich verkehrende Intercity Basel-Lugano, der durch den 
Gotthard-Basistunnel geführt wird, wird nach der Fertigstellung des 
Kantonsbahnhofs in Altdorf halten.

 Die Personenunterführung wird im Auftrag der Gemeinde Altdorf zur 
durchgehenden Ortsverbindung ausgebaut.

SBB • Infrastruktur • PJ-PONS • 01.02.2017



2. Projektinhalt

7SBB • Infrastruktur • PJ-PONS • 01.02.2017

Neue Hubrol-
Entladeanlage

Busbahnhöfe 
Ost und West
(Kanton Uri)

Anpassungen 
Bahnanlage

Verlängerung 
Unterführung

Neues 
Rangiergleis

Perron-
verlängerungen



3. Rahmenbedingungen
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 Der Bahnhof Altdorf wird von Dezember 2019 bis Dezember 2020 für 
Reisende geschlossen. Die Gründe dafür sind:

 Die Sicherheit der Reisenden mitten in der Grossbaustelle 
könnte nur mit grossem Aufwand gewährleistet werden.

 Die neuen Anlagenteile lassen sich schneller und günstiger 
erstellen.

 Die Arbeiten können grösstenteils in Tagschichten durchgeführt 
werden → weniger nächtliche Lärmbelastung.

 Während der Bahnhofschliessung verkehren Bahnersatzbusse.

 Der SBB-Billettschalter, der Coop Pronto und der Kiosk bleiben geöffnet. 
Evtl. wird der Billettschalter vorübergehend an einem anderen Standort 
verlegt (abhängig vom noch zu erstellenden Bahnersatzkonzept).

SBB • Infrastruktur • PJ-PONS • 01.02.2017



4. Zeitplan
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Einreichen Plangenehmigungs-Dossier für Bahn- und Busprojekt    
beim Bundesamt für Verkehr: erfolgt Ende 2017

Öffentliche Planauflage: 12. Februar bis 13. März 2018        

Ende Einsprachefrist: 13. März 2018 (Datum Poststempel)

Plangenehmigung: Sommer 2019

Beschwerdefrist: 30 Tage        

Bauzeit: Ende 2019 – Ende 2021

2017 2018 2019 2020 2021

SBB • Infrastruktur • PJ-PONS • 08.01.2015



Informationsveranstaltung Kanton Uri, SBB, Gemeinde Altdorf und UKB

30. Januar 2018

Neubau der Bushöfe Ost und West
Baudirektor Roger Nager
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kantonsbahnhof ist Teil eines Gesamtkonstrukts, das dem gesamten Talboden eine bessere Erschliessung bringt

rGVK Ziele:
Optimale Anbindugn von Uri (Strasse und Bahn)
Hauptsiedlungsgebiete vom Durchgangsverkehr entlasten
In Siedlungen Velo- und Fussgängerangebot verbessern
Erschliessung auf Entwicklung abstimmen
öV-Angebot verbessern (Bahn und Bus)

Wir bauen heute die Infrastruktur für die Zukunft!

Ich verheimliche nicht: Die nächsten Jahre werden sehr bauintensiv. Kantonsbahnhof, WOV, Kantonsspital etc.

Das geht nicht ohne Behinderungen. Doch die Zeitdauer ist absehbar und wir setzen alles daran, die Einschränkungen zu minimieren. Wir zählen auf ihr Verständnis und Wohlwollen.

Evlt. Verweis auf dich als Andermatter
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Teilprojekt Ost und Teilprojekt West

Vorführender
Präsentationsnotizen
Damit die neue öV-Drehscheibe zu fliegen kommt, braucht es diverse bauliche Anpassungen

Bushof Ost (mit Strassenanpassung)
Bushof West
Verlängerung Personenunterführung 
Neues Gebäude Bahnhofplatz 1 (dazu später mehr)
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Teilprojekt Ost: Bushof

Vorführender
Präsentationsnotizen
  
Auf dem Bahnhofplatz entsteht der neue Bushof mit 6 Haltekanten. 

Der gesamte Vorplatz wird so umgebaut, dass neu sechs Bushaltekanten (mit Witterungsschutz für Passagiere) Platz finden. Alle wichtigen Linienbusse werden künftig hier halten und ein schnelles Umsteigen ermöglichen. 

Zwei der sechs Haltekanten befinden sich unmittelbar vor dem Gebäude Bahnhofplatz 1. Vier weitere Haltekanten sind in der Mitte des Bahnhofplatzes situiert. 

Vorgesehen sind zudem drei Taxistände und drei «Kiss+Ride»-Plätze, die ein schnelles Ein- oder Aussteigen ermöglichen. Zudem sind 100 gedeckte Veloabstellplätze, eine Ladestation für E-Bikes und eine Station mit total fünf Plätzen für Bikesharing geplant. 

Anpassungen der Strassen notwendig, Verschieben gegen Osten, Umgestaltung Knoten. Neue Einfahrt in Hagenstrasse.

Für die Strassenverlegung muss von Privaten total ca. 1’400 m2 erworben werden

Mit Landeigentümer erste Gespräche geführt, sie stehen dem Vorhaben im Grundsatz positiv gegenüber. Gespräche werden weiter geführt.

Es ist keine längeren Totalsperrungen vorgesehen. Kurzsperrungen von einzelnen Tagen und auch Verkehrsregelungen mittels Ampelanlage sind jedoch in Betracht zu ziehen. Details gehen aus der Bauphasenplanung im Rahmen des noch zu erstellenden Ausführungsprojektes hervor.
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Teilprojekt Ost: Park+Ride

Vorführender
Präsentationsnotizen
Neue zusätzlich Parkplätze für PW sowie Abstellplätze für Töff/Roller sind im nördlichen Teil auf der Parzelle der SBB geplant.
 
Die Veloabstellanlage (grün) erfolgt entweder im UG des Neubaus UKB oder im Güterschuppen der SBB im Bereich des heutigen Kiosk. Der Kiosk sowie die Verkaufsstelle SBB-Billette würden im EG der UKB eingemietet. Die Abklärungen dazu laufen zur Zeit.
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Teilprojekt West

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Bushof auf der Ostseite wird durch weitere Bushaltekanten sowie eine «Park+Ride»-Anlage auf der Westseite ergänzt. Geplant sind zwei zusätzliche Bushaltekanten für den Tellbus, den Winkelriedbus. Südlich davon wird auf der Strasse ein Reservebus halten können.

Schneller Zugang zum A2-Halbanschluss Altdorf Süd - Wendeplatz

Die Länge der Haltekanten beträgt 18,50 Meter, was künftig den Halt von Gelenkbussen ermöglicht. Für wartende Fahrgäste steht an der Perronkante ein Warteraum zur Verfügung.

Park+Ride

Die Infrastrukturanlagen Bahnhof Altdorf West verbessern die Erschliessung des Entwicklungsschwerpunkts Eyschachen.

Die Gasperini-Anlage kann weiterbestehen. 
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 Profilierung / Aussteckung durch SBB ab 22. Januar 2018

 Publikation Projektauflage im Amtsblatt Uri: 9. Februar 2018

 Projektauflage: ab 12. Februar 2018

 Ende Einsprachefrist: 13. März 2018

 Plangenehmigung: Sommer 2019

 Bau: 2019 – 2021 

 Inbetriebnahme Kantonalbahnhof: Dezember 2021
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Eckdaten Projektauflage

Vorführender
Präsentationsnotizen
Projekt wird schon profiliert
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Agglomerationsprogramm

Vorführender
Präsentationsnotizen

Kanton investiert in Bushöfe rund 11 Mio. Franken

Aggloprogramm: Weihnachten und Ostern zusammen!

Vernehmlassung Bund ist gestartet, vorgeschlagen wird, dass der Kantonsbahnhof mit dem  Maximalsatz von 40 Prozent unterstützt wird. 

Langsamverkerskonzept etc.

10.8 Mio. könnten 40 Prozent durch Bund getragen werden – Zeichen, dass angestrebte Entwicklung in Uri im Sinne des Bundes ist und entsprechend unterstützt wird. 

VERWEIS AUF KI UND PETER GISLER: FACHLEUTE DER BD SIND DA; STEHEN IHNEN IM ANSCHLUSS FÜR TECHNISCHE FRAGEN ZUR VERFÜGUNG!





Informationsveranstaltung Kanton Uri, SBB, Gemeinde Altdorf und UKB

30. Januar 2018

Altdorf investiert in die Fussgängerunterführung
Dr. Urs Kälin, Gemeindepräsident Altdorf
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Fussgängerunterführung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich stelle Ihnen die Verlängerung der Personenunterführung vor, die von der Gemeinde mitfinanziert wird.

Es ist schon lange ein Anliegen der Gemeinde, die Ostseite des Bhofs besser zu erschliessen. 
Jetzt bietet sich eine gute Gelegenheit, das Anliegen umzusetzen.

Mit der verlängerten Unterführung gelangen die öV-Benutzerinnen und -Benutzern rasch von
der Westseite zur Ostseite und zurück: Umsteigen geht schnell und sicher!

Zusatznutzen: Die Bahnhofseiten werden besser verbunden – für alle, nicht nur öV-Nutzer

Visualisierung zeigt, wie das aussehen könnte
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Ansicht Schnitt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dafür wird die heute bereits bestehende Unterführung zu den Gleisen 4 und 5 um
rund 12 Meter verlängert. 

Neu erstellt werden die Tragwerke, Verkleidung und Beleuchtung.
Bereits beim Bau der bestehenden Unterführung wurden kleinere Vorarbeiten
für die nun anstehende Verlängerung vorgenommen.
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 Uri und Altdorf profitieren von «Neat-Zügen».
 Aus Sicht der Gemeinde ist der Zusammenschluss der beiden Seiten des 

Bahnhofs wichtig. Darum ist sie gewillt, die Verlängerung der Unterführung 
mitzufinanzieren. 

 Altdorf profitiert von einer massiven Verbesserung des öV-Angebots. Mehr 
Busverbindungen sowie zusätzliche hochwertige IC-Züge werten den Standort 
langfristig auf. 

 Attraktive Verbindungen helfen mit, dass Pendler in Uri wohnen bleiben und 
hier Steuern zahlen.

 Vielversprechend sind die Perspektiven rund um den neuen Kantonsbahnhof. 
Das Areal auf der Westseite im Bereich Reussacherstrassse hat grosses 
Potenzial. Bereits heute liegen konkrete Bauprojekte von Gewerbebetrieben 
und Privaten vor. 

21

Eine Chance für Altdorf und Uri



Informationsveranstaltung Kanton Uri, SBB, Gemeinde Altdorf und UKB

30. Januar 2018

Neubauprojekt der UKB am Bahnhofplatz 1
Dr. Heini Sommer, Präsident des Bankrats UKB
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Agenda
Neubau «Bahnhofplatz 1» Altdorf

1. Gründe für Engagement der UKB am Kantonsbahnhof

2. Herausforderungen

3. Vision

4. Siegerprojekt 

5. Gesamtengagement der UKB
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Gründe für Engagement der UKB
Neubau «Bahnhofplatz 1» Altdorf

Kantonsbahnhof Altdorf wird zur AAA Lage im Kanton Uri
 Drehscheibe öffentlicher Verkehr, Ort mit grössten Frequenzen
 Entwicklung zu einem modernen Dienstleistungs- und Wohngebiet
 Attraktiver Standort für innovative Unternehmen

Volkswirtschaftliche Verantwortung
 Starkes Zeichen und Initialimpuls für das Generationenprojekt «Entwicklungsschwerpunkt Urner Talboden»
 Moderne, besterschlossene Arbeitsplätze für innovative Unternehmen
 Grosse, flexibel nutzbare Flächen für Unterricht und Forschung

Entwicklungsmöglichkeiten UKB
 Serviceführer – Touchpoints, massgeschneiderte Lösungen für Kunden, Vorsprung gegenüber Mitbewerber
 Excellence – zukunftsfähige Arbeitsplätze, vernetzte Zusammenarbeit, Synergien
 Economic Profit – Mittelfristig positiver Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung 
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Herausforderungen am Kantonsbahnhof Altdorf
Neubau «Bahnhofplatz 1» Altdorf

Neubau Bahnhofplatz 1 im Sandwich von 
 Busbahnhof
 SBB Geleis Anlagen

Abbruch des Hotels Bahnhof ermöglicht 
gute Gesamtlösung für den Ort und den 
Neubau Bahnhofplatz 1.
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Vision und Umsetzung
Neubau «Bahnhofplatz 1» Altdorf

Vision:  Tor zu Uri 

mit optimaler Abdeckung der Bedürfnisse von 
 Nutzenden des Verkehrsknotenpunktes
 UKB-Kundinnen und -Kunden
 Mieterinnen und Mieter

Umsetzung
 Siegerprojekt „URIG“ der Planergemeinschaft Buchner Bründler Planer AG, Proplaning AG (Basel)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zweistufiges Wettbewerbsverfahren 

In erster Stufe: wie viele Teilnehmendem 37 

Zum eigentlichen Wettbewerb 7 arrivierte Büros und 2 Nachwuchsteams eingeladen, davon 2 Teams aus Uri oder mit Urner Beteiligung (Germann + Achermann AG, generalplan 4 ag (ARGE Huber Waser Mühlebach & Baumann)�
Anonym eingegebene Wettbewerbsprojekte wurden von Jury mit nationalen Experten und Vertretern von Kanton, Gemeinde und UKB bewertet. Obsiegt hat das Projekt URIG




29.01.2018 |  27

Siegerprojekt «URIG», Querschnitt
Neubau «Bahnhofplatz 1» Altdorf

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich brauche hier ein paar Infos zu 

Tragwerkskonstruktion
Das Tragwerk bildet mit der räumlichen Organisation eine Einheit. Die statische Wirkungsweise wird dazu benutzt, den architektonischen Ausdruck zu bereichern: Die stark belasteten Druckstützen besitzen einen kreuzförmigen Querschnitt, die aussteifenden Scheiben erscheinen als Wände, die abfangende Dachkonstruktion bildet ein kräftiges Gesimse und die hängenden Fassaden widerspiegeln sich in den differenziert ausgebildeten Zugpfosten. Das Tragwerk bietet ausreichende Flexibilität für die innere Organisation, es ist diszipliniert bis ins Untergeschoss geführt und die Klarheit seines Aufbaus wird zu einer wirtschaftlichen Bauweise führen.

Räumliche Vorteile
Das grösstenteils transparent gestaltete Erdgeschoss schafft gute Sichtbezüge zwischen dem Bahnhofplatz und der Gleisseite. Eine publikumsorientierte Nutzung ist im Erdgeschoss gut und übersichtlich
organisierbar. Über zwei Treppenhäuser erschlossen sind die geforderten flexiblen Bürostrukturen ab Erdgeschoss einfach anzuordnen. Die Grundrisse funktionieren als Zweibünder und verfügen
über angemessene Raumtiefen.

Flächen
Geschossfläche total 10’000 m2
Vermietbare Fläche pro Obergeschoss 1’350 m2
Vermietbare Fläche EG 750 m2

Anzahl Autoabstellplätze - UG 50, EG Besucher Kurzparkplätze 6
Anzahl Veloabstellplätze - 100 für Öffentlichkeit, 80 für Mieter
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Siegerprojekt «URIG», Innenraumperspektive 
Neubau «Bahnhofplatz 1» Altdorf
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Siegerprojekt «URIG», Ansicht West
Neubau «Bahnhofplatz 1» Altdorf
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Engagement Urner Kantonalbank

Neubau Bahnhofplatz 1

 Baubeginn Herbst 2019
 Bezug neuer Hauptsitz UKB ab Ende 2021
 4 Büro- und Dienstleistungsgeschosse, davon 1.5 von 

UKB genutzt
 Erstellen eines Vermietungskonzepts mit Ziel: Sharing 

und Synergien mit Fremdmietern
 Erdgeschoss ortstypisches Angebot kombiniert mit UKB 

Empfang

 Umbau ab 2022
 Die UKB bleibt an der Bahnhofstrasse 1 physisch und 

mit Kundendesk im Erdgeschoss präsent.
 Erstellen eines Vermietungskonzepts mit Ziel: Dienst-

leistungen und Arbeitsplätze im Dorfzentrum erhalten 

Gebäude Bahnhofstrasse 1

Sowohl als auch

Umbau Bahnhofstrasse 1 6.0 Mio.  CHF

Entwicklungskosten Bahnhofplatz 1 1.5 Mio. CHF

Neubau Bahnhofplatz 1 35.0 Mio. CHF

Vorführender
Präsentationsnotizen
Konkrete Beispiel für Sharing
- grosser Saal 120 – 150 Personen Nutzbar für alle Mieter und Öffentlichkeit
- hausinterne Cafeteria im DG für alle Mieter
- Aussenarbeitsbereich auf Dachterrasse für alle Mieter
- Garderobe, Duschen im UG für alle Mieter zur Förderung des Arbeitswegs per Fahrrad

Konkrete Beispiel für Synergien
- Sharing bringt Kontakt unter den Mietern, der zu spontanem Austausch unter den Mietern führt.
- Möglichkeit von naher Zusammenarbeit
- Möglichkeit für Aufbau von gemeinsamen Dienstleistungen

Für die Bevölkerung und die Nutzer des Kantonsbahnhofs ist es wichtig, dass es im neuen Gebäude neben der UKB ein Angebot an Dienstleistungen gibt, die man hier benötigt.
Wünschenswert für die UKB sind folgende Anbieter im EG:
- Café, Beck, Take away
- Information für Touristen
- Ticketverkauf für Bus
- Blumenladen etc.




Fragen/Diskussion
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